
Neue Bruchstücke auS den Schriften
des Grammatikers Krates.

In den eben publicirten 1, leider nur wenig zahlreichen Scho­
lien des Codex Genevensis 44 zum 21. Buch der Ilias, die durch
die Reichbalt.igkeit und Genauigkeit ihrer Excerpte sich weit von
denen zu den andern Büc1Jel'll abheben und aus vortrefflichster
Quelle geflossen sein müssen, verdienen einige Proben erlesenster
Grammatiker- Erndition, mit denen sogar ein paar Dichterfrag­
mente (Alkaios. Sophokles, Xenopllanes, Euphorion) neu ans Tages­
licht gebracht sind, besondere Aufmerksamkeit 2. Unter ihnen
haben mein Interesse begreiflicher Weise zunächst zwei neue
Bruchstücke aus den Homerika des Krates von Mallos gefesselt.

Indem ich das sonst.ige Interessante, was hier geboten wird,
Andern zur vVürdigung überlasse 3, möge es mir gestattet sein
hier zu allgemeiner Kunde diese Kratetea zu bringen, die zum er­
sten Mal ein etwas grösseres Stück jener Schrift in der Original­
fassung geben und damit zugleich eiu sehr achtbares Zeuglliss
von der umfassenden Belesenheit des Pergameners ablegen.

Das erste Stück ist aus dem zweiten Buch der 'Homerilm'
entnommen. Zufällig i~t dasselbe Buch auch angeführt an der
bisher einzigen Stelle, an der überhaupt ein bestimmtes Buch ci­
tirt wurde (Schol. 0 193). Da es sich dort um die vier Elemente
halHlelt, hier um den Okeallos, so darf man wohl schliessen, dass
Krates in dem zweiten der neun Büeher, die er der Kritik und

1 'Les Scholies Genevoises de l'Iliade publiiles par Iules Nicole'.
Tarne I. II.• Geneve 189l.

2 Bereits hat Diels in einem Aufsatz der Bel'. der Berlin. Akad.
1891 S. 575 ff. (der mir im letzten Augenblick zugeht) die eben hier
bekannt gewordenen philosophischen Fragmente von Xenophanes und
Hippon (s. unten) eingehend gewürdigt: er benutzt, dabei eine neue Re­
vision einiger Stellen der Scholien durch Herrn Micheli; sie hat auch
mir durch die Freundschaft von Diels zu Gebote gestanden.

S Beiläufig irrt der Herausgeber, wenn er behauptet, der Gram­
matiker Aridil,es, der hier ein paar Mal citirt wird, sei bisher ganz
unbekannt gewesen: der Mann war auch schOll im Etym. Gudian.
p. 87, 52 = Etym. cod. 80rbon. (Bekker's An. GI'. In p. 1438 aus cod.
Paris. 2630) erwähnt.
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Homers widmete, die lwsmogonischen LeIIren Homens
dal'1egte.

Hier handelt es sich um die Auslegung der Homerverse
<P 193 Ir.: aAA' OÖK All KpoviwVl 1J.aX€0'91l1,

tlfl oöbe Kp€lWV >AXEAUllOC;; iO'o<papil:€I,
oube ßa9uPPEltaO 1J.Eya O'eEVOt;; 'QK€<XV010, 195
€t OUTIEP TIaVTEt;; TIOTU/-lOI KaI TIaO'u e!ir.uO'O'a
KaI TIaO'al Kpflvm KaI <ppElaTa lJaKpa vaouO'lV.

Zu V.195 steht die Bemerlnmg, dass auch Megakleides ihn aus­
liess (wie ihn Zenodotos athetirte) uud das belegende Citat klUS

dessen erstem Buche; daun wird fortgefahren:
KpaTTJt;; ö' €V ß' '01J.TJPIKWV Ö€lKVUEI (so wohl zu seluei­

ben statt bEIKVUC;;), OTi 'QK€<XVOC;; C M€lUATJ a!ir.aO'O'a' (€O'TlV; kaum
nöthig). "Taum yap uv /-lOVWC;; [!iv] ap/-lOTTOl PTJeflVal TIEPI Tflc;;
€KTO<; eaMO'O'n<;, I,V ETI KaI vuv 01 IJ€V C MEyaAflv a!iAaTTaV',
01. b€ "AÜaVTlKOV' TIpoO'aTopEUOUO'IV. TIOTU/-lOC;; b€ TI010C;; UV M­
ValTO TaUTnV EXElV MVaIJ1V; KahOl T' EVWI (eben Zenodotos und
Megakleides) €tmpoOvTE<; TOV TIEPI 1'00 'QKEavoO O'T1XOV Tlfl 'AXE­
AtPlf1 TIEpmeEaO"l Taunx, Oll; OÖX on Tflt;; eaMO'O'f1t;; 1J.E1WV (1J.ei­
lwv Cod.) €O'Tiv, aAM KaI TWV €V alJTl) KOATIWV, AEYW (r.EYEl
Cod.) b~ TUppnVIKOO Kai 'Iovlou. dTIE b' (Homer) (€V) TtV TptT'+'
(r Cod.; gemeint ist der drittnä.ehste Vel's 197), <pnO't (nämlich
Rrates a. a. 0.1), 8 TI KUI 01 IJETa TaOTa qJuO'IKol O'uVEqJwVflO'uv,
TO mplEXov T!lV yfjv KaTa TO TIr.E10'TOV IJEpO<; 'QK€<XVOV dVal,
Et OUTIEp (KaI) TCl TIOTI/-lov. "I TITIW V. "ta Tap übaTa mVOIJEVa
TIavTa €K Tflt;; 8aMO'O'nt;; EO'TlV' ou Tap b~ TIOU (rrw, nicht TIWe;;
Cod.; verb. von Micheli), (Ei) (EI fttgt Diels hinzu) Ta <pp€aTa
ßaeUTEpa ilV, MXaO'O'a EO'TlV €t nc;; rrlvo1J.Ev. OÜTW jap OÖK «(lV)
EK Tfj<; eaA6.O'O'll<; TO ubwp dn, an' anoe€v rrOeEV. vOv oe 1)
MAaO'O'a ßa9uTEpa fO'n TWV UÖ(XTWV. 80'a OUV Ka{lump8Ev Tfje;;
{lalaO'O'ne;; EO'rl, TIaVTa arr' aUTflt;; €O'nv!' OÜTWIl; Ta aÖTa EIPfl­
KEV cOIJl1P,+," (so eod.).

Auch das weiter unten (zu V. 196) !mgeftihrte, nicllt unwich­
tige und (bis auf die Anfangsworte 11 Karst.) neue Bruch·
stUck des Xenophanes dürfte aus Rn tes' Ausfiihrungen entnommen
sein. Es wird zu diesem Vers angeschrieben:

1 Diels a. a. O. S. 579 ETTrE /)'. €V T!p "f q:rno{, bezieht
also "f' auf das dritte Buch des Krates; das stimmt, soviel ich mit
der üblichen Citirweise der Scholien nicht überein. Vielleicht könnte
man auch an (tv) 'rai<; TpHJI (näml. <1TtXOl<;;, V. 195-197) denken.
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=EVOlpa.V11c.; EV T4J rrEpl lpUO"EWc.;·
'mrrn h' €O'TI etiXMO"(eaA&.O"O'I1 Cod.) uhaTOc.;, rrl1'rn h' aVEIlOlO'
OllTE rlip EV VElpEO'lV <rrVOllll K' a.VEIlOIO lpUOlVTO
EKrrVElOVTOc.;) EO"WeEV 1 aVEU (ava Cod.) rrOVTOU (rrOVTOlO Cod.)

/lEr<1AOlO
OilTE poal rrOTa/lWV oilT' ai(eEpOc.;) 0Ilßj:nov uhwp,
&AM /lEjac.; rronoe.; lEVETWP VElpEWV &VEIlWV TE)

Ulc.; "OllllPOc.;· < EE OU rrEp TICIVW; rroTa/lol'.
Wie hier in echt Krateteiseher Weise die philosophiache Litte­

ratur zur Homers herangezogen ist 2, so sehen wir an
einer A.ndern Stelle zn sprachlichen Untersuchungen einen Passus
aus den Solonischen Axones und einen Vers aus Sophokles' Dai­

dalos - beide bisher unbekannt - benutzt.

In einem Scholion zu CP 282 (€PXeEVT' €V 1lE'f<1Alfl rrOT<1/llfl)
heisst es:

Kpa. T11 c.; «€lXßEn' €V rroT<l./llfl". 'EIXE1V' (iaAElv Cod.,

lAAEtV Nicole) rap lpl1O'tV Elvm TO EIPTEtV, WO"TE T11V Tije.; KW'
AUO'EWc.; (so steht nach Herrn Micheli's Zeugniss wirklich im Co­
dex, wenn auch mit einer Abbreviatur) blK11V '€tOuA11c.;' (Et ou­
Xijc.; Cod.)3 KUAE10'8m, KUt rrapa1:leETUt 2:6r.wvoc.; (EV) EVUTlfl
atOVl (so ist wobl für das überlieferte EVVEaEovt zu schreiben 4;
€V VEUTlfl aEovt gieht Nicole). "EtOUAl1c.;· Mv m; €tEIAU, OTWV
(€EllA/lthwv Cod., WHIJ WV Nicole) av TI<;; hh<lJ VtK~O'1J (anl
hIKUVIKij<; ~ Cod., verb, von Nicole), orroO"ou (der Codex hat nach

,;
Micheli orr" nicht b rrol, Nicole schreibt 00) &v d.tLOV (avaEtov

1 Die Erkenntniss und Ausfüllung der Lücke rührt von Diels her;
Nicole hatte das Ueherlieferte in' einen Vers zusammengefasst OUTE rap
uv V€qJE' i'iEv llvEU rroVTou 1l€'j"aAolO. Wenigstens hätte er mit grösserer
SchOllung der Ueberlieferung V€qJ€' l!.crK€V schreiben müssen; doch wird
die von Diels durch sachliche geboten.

2 Vergleichen mag man etwa die Weise, wie Krates die Schrift des
Pytheas :liUl' Reconstruction des Homerischen Erdbildes eltirt: s. Besse!,
tiber Pytheas S. 35.

S In dem Folgenden ist wie bereits Nicole erkannte eine
VerWil'l'Ung in der Handschrift eingetreten, indem des Schreibers Auge
von dem ersten eEOuAl'j<; zu dem zweiten abirrte, infolge dessen er gleich
nach dem ersten die Worte Mv Tl<; örrocrou abschrieb, dann seinen
Irrthum bemerkte und die Worte Ka~€t(j9at bis zu dem 7,weiten eEouAll<;'
hinzufiigte, hierauf aber, ohne die vorausgenommenen Worte zu wieder·
holen, mit dem was 'anf örrOcrou folgte (dv dEIOV KT~.) fortfuhr.

4 Dass die Antiquarier so citirten, beweist die bekannte Stelle
aus Plut. Solon. 19 ö M TplClKatO€KllTO<;, dEwv TOO I:OhWVO<; KTA.
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Cod.) jJ, Kai Ttfi l:rrl/l0O"llp o<pAaVE\ (6<pAavi) Cod.) Kai Ttfi UmUTlJ,
b:crffp01e; (€KUT€PO~ Cod., verb. von Nicole)". {, bf. :Lo <p 0 K Af\ e;
~V AaIMAlp' < e1AW/J.EV dO"w (EAATJI-lEVllO"W Cod., verb. von Diels;
E1AMo/J.€v O"E verm. Nicole) Tovb' dxahEuTlp (Tovb' Ea XaAKEUTtfi
Coll., T~b' dXUAKE1JTlp verm. Nicole) ITÜlIJ '.

Erst ,jetzt gewinnt man eine deutlichere Yorstellung von den
Schätzen, die uns mit Krates' Bomer-Commentar verloren sind
und von denen doch durch etwas fleissigeres Abschl'eiben der be­
reits vorliegenden Excerpte in unseren Homerscholien nns so leioht
noch Manches hätte gerettet werden können. Insbesondere wUr­
den wir hier gewiss die Solonischen Axones auch sonst nooh viel­
faoh ausgebeutet finden und daraus slJrachlich wie sachlich sehr
viel lernen. Und auch das wäre,ja ein Gewinn, wenn, wie es
hiel' bei der blKll €EOUAll~ gescllieht, was bisher nur (untel' man­
nigfachem Widerspruoh) vermuthet war, bestätigt und im Ein­
zelnen präcisirt wUrde 1.

Uebrigem; möcllte auell die in den Genier Scholien zu (\) 260
gegebene Notiz EO"-rtV 'Anl101 AfEEt (1J.lll<PlbEe;)· oihw~ rap ~v TOIe;
aEoO"lV (natürlich gleichfalls den Solonischen) unter diesen Um­
ständen auf keinen Anderen mit grösserer Wahrscheinliohkeit zu­
rüokgeführt werden als eben wieder auf Krates.

Da ioh so einmal naoh laugen Jahren wieder in Saohen des
Krates das Wort genommen habe, will ioh die Gelegenheit nioht
vornbergehen Jassen, ohne zu meiner Fragmentsammluug ein l)aar
Erwähnungen und BruehstUcke naohzutragen, die erst in neuer­
dings publich,ten Litteraturfetzen bekannt geworden sind, ,jedoch
nntel' Verzicht auf die Einzelnachträge aus den nenen Publika­
tionen von Homerscholien nnd Schrader's Porpllyrios; die ganze
Homerisclle Partie müsste ,jetzt neu gestaltet werden.

Zuna,ohst ,jedoch nooh eine Homerische Bemerkung ans einer
entlegeneren Stelle, nämlich aus Aeliu s Pro mo t u s' Sammlung
von Heilmitteln (s. Rohde in dieser Zeitschr. XXVIII S, 264 ff.)
entnommen, Uber den Pramnischeu Wein: TO bE TIpa/lVl0V EO"n
KIXTa TOV I-lE.V'AplO"T6vlKOV ITapu/lOVOV, KaTa: oE. TOUe,; ITEp\ Kpa
TllTa Tfie,; dl-lITEAOU T~<;; KUAOU/lfVlle; TIpa/lV1Ue; (a, a. O. S. 286).

Zum Hesiodoommentar ist ein neuer die höhere Kritik be­
rührender Beitrag zugewachsen aus dem rEVo~ AlQVUO"[ou ToD
TIEptlllllTou, welches Rühl in dieser Zeitsehr. XXIX S. 81 ff. aus
einem Oodex 'Chisianus veröffentlicht hat. Dort wird Z. 55 ff.
ausgeführt, dass ein gutes Prooimion den speciellsten Bezug Auf

1 Vgl. die Auseinandersetzungen bei Üpsius, att. Proo. 8.665 f., 966 f.
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Inhalt und Plan der betreffenden Dichtung llaben müsse. So sei
eA bei Homer: TO bE TÜlV EPTUJV Kat ~/-IEPÜlV 'HO'l6bou Kat Tll<;
8wTovia<; rraO'rl<; E<JTt rrpoTutm rroul<JEUJ<;' bIO Kat b KpaT1']<;
aUTa KaTa AOTOV n8ETE1.

Die bekannten Genossen Dionysios VOll Halikarnass, Krates
und Eukleides, welche Tzetzea zusammen anzufUbren und zusammen
zu bel,ämpfen pflegt (Uber die zuletzt Consbruch in 'Comment. in
honor. Studemundi' p. 211 ff. gesprochen hat), simi auch in dem
von Herwerdcn 1 edirten StUck aus Tzetzes' Commentar zum Plutus
V. 25:3 getadelt (E.VTt;i)8EV bE TETpaIlETPOl, ou<; 0\ blMEU\IT€:;;; rrEpl
KUJM4Jbla;;; Ö EE 'AAIKapVa<J<Joi) TE ßwvuO'Wc; EUKAelbn;;; TE Kat
Ö KpaTJ]<; avamxl<JTou<; <pa<Jlv); vg1. auch dens. zu Wolk. 563.

Endlich sind in Bd. XI der zweiten Serie der Volumina Her­
clIlllnensia 147 die Worte W[<;1 Kal Ta rrEpl T11<; O'<pmporrotia<;
Ö KPUT1']<; zu erkennen. Usener bezieht in seinem inhaltreic11en
Index zu den Epicurea p. 4IO u: d. W. KpaT1'];;; diese Worte auf
des Krates Arat·Commentar. Vielmehr mÜssen sie wohl auf eine
Anweisung gedeutet wel'den, die Krates zur Construetion eines
Erdglobus gab. Gerade diese seine Erfindung hat Epoche gemacht.
Noch Stl'abo n 5, 10 p. 116 C. emlJTIehlt den Krateteischen Glo­
bus (bEL TOV enUTClTW hla TÜlV XElPOKMflTUJV O'XfJllUTUJV 111110U­
MEVOV T~V UAl18EtaV rrolll<JuvTa <J<pu'ipav T~V TnV, Ka9arrEp T~V

KpaT11TEIOV KTA.).
Leider sind in meiner Fragmentsammlung s. Z. zwei längst

bekannte Zeugnisse, die sich hierauf beziehen, ausgelassen, und
wenigstens von dieser Unterlassungssünde, die nun scbon dreissig
Jahre auf mir lastet, will ich mich jetzt befreien. Es sind die
heiden Stellen:

1) Scho1. Dionys. p. 317, 17 Bernhardy T(V€<; rrpo-
TEpOV €V rrivaKl T~V OlKOUIl€.V1']V ~TpaljJav; .•.. Ol MEV <JTpOnU­
AO€lbfl ETPUtlJUV, ... KpaT1']<; ~MlKUKAIOV.

2) Agathem. I 1 (Müller, geogr. Gr.. min. II p. 471, 17)
KPllT1']S h€ w<; ~IlIKUKAIOV (nämlich T~V 0l.KouMEV1IV ElpmpE).

Uebel' die Bedeutung der die auch mit der ganzen
Construction des Homerisol1en Weltbildes durch Krates eng zu­
Bltmmenhängt, begnüge ich mioh jetzt auf Miillenhoff,
deutsohe Alterth.-Kunde I S. 248 und im Hermes IX S. 185 sowie

geogr. Frgm. des Eratosthenes S. 8 f.; 87 [und Gesch. der
Erdk. d. 3te Abtll. S. 126 ff.] zu verweisen.

Leipzig. C. Wachllmu th.

1 In seiner Ausgabe des Oedipus Rex S. 214.




